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An den  
Bildungsausschuss  
des Schleswig-Holsteinen Landtags 

Antwort der Handwerkskammer Lübeck  zu 
 „Offener Brief zur Lage des Berufsschul- und Ausbildungszentrum 
Lübeck/HWK Lübeck“ (Umdruck 19/7164) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Nachgang zum Fachgespräch des Bildungsausschusses des Schleswig-
Holsteinischen Landtags ist ein offener Brief der Gewerkschaftsjugend in 
das offene Informationssystem eingestellt worden, in dem die Gewerk-
schaftsjugend es begrüßt, dass mit dem Trave-Campus ein modernes 
Zentrum zur beruflichen Ausbildung in der Planung ist und diverse Fragen 
stellt. 

Die derzeitige Situation des Planungs- und Bauvorhabens Trave-Campus 
ist in der Anhörung ausführlich dargestellt worden. Die Handwerks-
kammer Lübeck möchte nach wie vor die sog. „große Lösung“ realisieren, 
mit der alle derzeitigen Nutzungen der Berufsbildungsstätte Travemünde 
und des Fortbildungszentrums Lübeck im Trave-Campus zusammen-
gefasst werden. Diese große Lösung ist leider für die Kammer nicht 
finanzierbar. Eine höhere Landesförderung ist mehrfach abgelehnt 
worden und auch die Anhörung hat keine Finanzierungssignale erbracht.  

Über die Entwicklung der letzten Monate sind die Schüler*innen in den 
Landesberufsschulen und auch die Schüler*innenvertretungen informiert 
worden. 

Im Trave-Campus „groß“ waren ursprünglich 218 Zimmer mit 427 Betten 
geplant, was ungefähr der heutigen Kapazität auf dem Priwall entspricht. 
Diese Kapazität wäre auch ausreichend, zumal der Trave-Campus 
zentraler liegt und auch mit dem ÖPNV besser erreichbar ist als die 
Berufsbildungsstätte Travemünde.  

Es ist Ihnen sicherlich in der Anhörung deutlich geworden, dass wir 
derzeit einen Trave-Campus in sehr viel geringeren Dimensionen planen 
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müssen. Dieser Trave-Campus wird keine Landesberufsschulen mehr 
enthalten. Dementsprechend planen wir tatsächlich mit einer deutlich 
geringeren Bettenzahl. Betroffen hiervon sind die Landesberufsschulen 
für Bootsbau, Segelmacher, Glaser, Orthopädie-Schuhmacher, 
Schuhmacher und Kfz-Hochvolttechnik. In der Anhörung hat das SHIBB 
deutlich gemacht, dass andere Schulorte in Schleswig-Holstein gesucht 
werden.  
 
Wir freuen uns über jede Unterstützung, damit wir den Trave-Campus in 
seiner ursprünglichen Größe weiter planen und realisieren können.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Andreas Katschke 
Hauptgeschäftsführer  
 




